
Personen-Suchergebnisse: rumford

26. März 1753 – Benjamin Thompson, der spätere Graf Rumford, wird geboren

Woburn * Benjamin Thompson, der spätere Graf Rumford, wird in Woburn, einer kleinen Stadt im

Staate Messachusetts im Nordosten der USA, in der Nähe von Boston, als Sohn eines Farmers

geboren.

1762 – Rousseau: „Der Mensch ist frei geboren, und überall liegt er in Ketten“

Genf * In seiner Publikation „Vom Gesellschaftsvertrag oder Prinzipien des Staatsrechte“ schreibt

Jean-Jaques Rousseau: „Der Mensch ist frei geboren, und überall liegt er in Ketten“.

1770 – Das Almosengeben wird unter Strafe gestellt

München * Das traditionelle Almosengeben wird unter Strafe gestellt, lässt sich aber nicht rasch

ausrotten.

November 1772 – Der Schulmeister Benjamin Thompson heiratet Sarah Rolfe

Concorde * Der 19-jährige wandernde Schulmeister Benjamin Thompson heiratet die elf Jahre

ältere Sarah Rolfe. Sie ist die reichste Witwe von Concorde, dem früheren Rumford, und die

Tochter des betuchten und einflussreichen Pfarrers Timothy Walker. Thompson ist jetzt ein

wohlhabender Landedelmann und Verwalter eines großen Gutes.

18. Oktober 1774 – Sally Thompson wird geboren

Concorde * Benjamin Thompsons Tochter Sarah, allgemein Sally genannt, wird geboren.

19. April 1775 – Der amerikanische Unabhängigkeitskrieg bricht aus

Boston * In der Gegend um Boston bricht der amerikanische Unabhängigkeitskrieg aus. Benjamin
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Thompson kämpft als Oberst auf der Seite der Briten.

17. März 1776 – Benjamin Thompson flieht nach London

USA - London * Benjamin Thompson beteiligt sich am&nbsp;amerikanischen

Unabhängigkeitskrieg. Nachdem sich die Briten aus Boston zurückziehen, müssen rund 10.000

Soldaten und Zivilisten das Land verlassen.&nbsp;Benjamin Thompson flieht mit englischen

Truppen nach London, wo er rasch Karriere macht.&nbsp;Seine Frau und seine Tochter lässt er

in Concorde zurück.&nbsp;

4. Juli 1776 – Die amerikanische Unanhängigkeitserklärung

USA * Dreizehn britische Kolonien in Amerika unterzeichnen die Unanhängigkeitserklärung.

Februar 1777 – Benjamin Thompson wird Sekretär für die Provinz Georgia

Georgia * Benjamin Thompson wird in London Sekretär für die Provinz Georgia. Das

unbedeutende Ehrenamt ist mit einem ansehnlichen Jahresgehalt von einhundert Pfund dotiert.

1778 – Benjamin Thompson wird Unterstaatssekretär für die amerikanischen Kolonien

London * Benjamin Thompson erhält in London das Amt eines Unterstaatssekretärs für die

amerikanischen Kolonien.

1779 – Benjamin Thompson wird Mitglied der Royal Society

London * Benjamin Thompson wird Mitglied der Royal Society, der 1660 gegründeten

Gelehrtengesellschaft Englands. Seinen Namen darf er jetzt mit dem Kürzel FRS [Fellow of the

Royal Society] zieren.

1779 – Benjamin Thompson stattet britische Streitkräfte in den Kolonien aus
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London * Benjamin Thompson wird zum Bevollmächtigten für die Ausstattung der britischen

Streitkräfte in den Kolonien. Er kauft die Uniformen oder den Stoff, aus dem sie hergestellt

werden, in London und verkauft sie der Armee in den Kolonien zum besten Preis, den er erzielen

kann. Bei diesem höchst spekulativen Geschäft verdient Thompson sehr viel Geld.

1779 – Thompson wird Mitglied der Britischen Akademie der Wissenschaften

London * Benjamin Thompson wird Mitglied der Königlichen Britischen Akademie der

Wissenschaften.

September 1780 – Thompson wird Unterstaatssekretär für die britischen Kolonien

London * Benjamin Thompson wird zum Unterstaatssekretär für die britischen Kolonien ernannt.

1781 – Thompson legt seinen Posten als Unterstaatssekretär nieder

London * Benjamin Thompson legt seinen Posten als Unterstaatssekretär für die britischen

Kolonien überraschend nieder.

Februar 1781 – Benjamin Thompson lässt sich zum Oberstleutnant ernennen

London * Benjamin Thompson lässt sich gegen Bezahlung von 4.500 Pfund zum

Oberstleutnant des von ihm noch zu rekrutierenden Königlichen Amerikanischen

Dragoner-Regiments ernennen.

7. Oktober 1781 – Benjamin Thompson reist nach New York

New York - Südkarolina * Benjamin Thompson reist mit dem Schiff nach New York. Widrige

Winde bringen ihn aber nach Südkarolina, wo er erst am 29. Dezember ankommt.

11. April 1782 – Thompson rekrutiert sein Königliches Amerikanisches Dragoner-Regiment
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New York * Benjamin Thompson trifft in New York ein und kümmert sich um die vollständige

Rekrutierung seines Königlichen Amerikanischen Dragoner-Regiments.

1. August 1782 – Thompsons Amerikanisches Dragoner-Regiment ist kampfbereit

New York * Das von Benjamin Thompson rekrutierte Königliche Amerikanische

Dragoner-Regiment ist kampfbereit.

27. September 1782 – Amerikanisches Dragoner-Regiment greift in Kriegshandlungen ein

Amerika * Benjamin Thompsons Königliches Amerikanisches Dragoner-Regiment wird erstmals in

Kriegshandlungen verwickelt.

30. November 1782 – Großbritannien und die USA unterzeichnen einen Friedensvertrag

Großbritannien - USA * Großbritannien und die Vereinigten Staaten von Amerika unterzeichnen

einen Friedensvertrag, der allerdings erst am 3. September 1783 rechtskräftig wird.

3. September 1783 – Benjamin Thompson muss Amerika verlassen

USA * Der königstreue Benjamin Thompson muss Amerika verlassen. Mit ihm emigrieren

schätzungsweise weitere 80.000 Menschen.

3. September 1783 – Amerikanischer Befreiungskrieg nach acht Jahren beendet

USA * Nachdem sich England mit Frankreich, Spanien und Holland geeinigt haben, wird der

amerikanische Befreiungskrieg nach acht Jahren beendet und die Vereinigten Staaten von

Amerika völkerrechtlich anerkannt.

17. September 1783 – Benjamin Thompson trifft Prinz Max Joseph von Pfalz-Zweibrücken

Dover - Straßburg - Wien * Mit dem Ende des Unabhängigkeitskrieges muss sich der 30-jährige
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Benjamin Thompson um eine neue Tätigkeit bemühen. Von Dover aus reist er mit Ziel Wien ab.   

 In Straßburg trifft er den wittelsbachischen Prinzen Max Joseph von Pfalz-Zweibrücken, Oberst

im Regiment d'Alsace und Garnisonskommandant. Der junge General gibt Thompson ein

Empfehlungsschreiben an seinen Onkel, den pfalzbaierischen Kurfürsten Carl Theodor mit.

1784 – King George III. entlässt Sir Benjamin Thompsons in baierische Dienste

London - München * Der englische König George III. erteilt Sir Benjamin Thompsons Bitte zum

Eintritt in baierische Dienste, eine Zusage. Damit kann er Leibadjutant von Kurfürst Carl Theodor

und Mentor dessen außerehelichen Sohnes Graf Bretzenheim werden.     England verfolgt die

Tauschpläne des baierischen Herrschers mit Argwohn. Dieser will mit Baiern einen Teil seines

Kurfürstentums gegen die Österreichischen Niederlande eintauschen, um Herrscher des neuen

Königreichs Burgund zu werden.    Das Vorhaben hätte aus der zerstückelten Pfalz einen

ansehnlichen Staat gemacht. Während die Pläne in Österreich befürwortet werden, formiert sich

in Baiern massiver Widerstand.

1784 – Sir Benjamin Thompson kommt nach Baiern

München * Sir Benjamin Thompson kommt in das Kurfürstentum Baiern und wird zunächst

Oberst eines Kavallerieregiments.

1785 – Erneut aufkommende Ländertauschpläne werden beendet

München - Wien - Berlin * Erneute Ländertauschpläne zwischen Österreich und Kurfürst Carl

Theodor werden auf Initiative Preußens und dem Fürstenbund durch die Garantie der

Eigenstaatlichkeit und Unversehrtheit Baierns beendet.

1785 – Sir Benjamin Thompson wird kurpfalz-baierischer Kammerherr

München * Sir Benjamin Thompson wird zum Kammerherrn am baierisch-pfälzisch kurfürstlichen

Hof in München ernannt.

1787 – Sir Benjamin Thompson wird zum Geheimen Rat ernannt
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München * Kurfürst Carl Theodor ernennt Sir Benjamin Thompson zum Geheimen Rat.

1788 – Piaggino will ein Arbeitshaus für beschäftigungslose Menschen errichten

München - Au * Auf Initiative des Hofkammerrats Joseph Maria Friedrich Piaggino soll in

München ein Arbeitshaus für beschäftigungslose arme Menschen errichtet werden. Doch

staatliche und städtische Stellen wollen kein Geld für dieses Projekt bereitstellen.     Stattdessen

wird Piaggiono aufgefordert, selbst einen Vorschuss in Höhe von 8.000 Gulden zu leisten.  Als

Gegenleistung soll er die uneingeschränkte Verfügungsgewalt über alle Gewinne der Anstalt

haben - und natürlich auch für alle Verluste haften.

1. Februar 1788 – Die Soldaten-Besoldung wird erhöht

München * Die Besoldung der im Dienst stehenden pfalz-baierischen Soldaten wird erhöht.

Außerdem wird ihnen ein Nebenerwerb als „Freywächter respect. Stadtarbeiter“ zugestanden.

7. Februar 1788 – „Memorandum zur Neuorganisation der baierischen Armee“

München * Sir Benjamin Thompson legt Kurfürst Carl Theodor ein „Memorandum zur

Neuorganisation der baierischen Armee“ vor.&nbsp;Hauptziel und der Zweck der Reform „ist eine

gute Armee bei geringen Kosten“.&nbsp;    Der begeisterte Baiernherrscher ernennt den Urheber

der Reformvorschläge zunächst zum Oberst.

29. März 1788 – Sir Benjamin Thompson wird Kriegsminister

München * Das von Sir Benjamin Thompson vorgelegte „Memorandum zur Verbesserung des

baierischen Militärwesens“ wird von der kurfürstlichen Kommission

angenommen.&nbsp;Thompson wird zum Kriegsminister&nbsp;im Rang eines

Generalmajors&nbsp;befördert.&nbsp;Sein Vorgänger, Freiherr Johann Ernst Theodor von

Heyen gen. Belderbusch, wird „ungnädig wegen missfälliger Verwaltung“ entlassen und als

Militärgouverneur&nbsp;nach Mannheim versetzt.

August 1788 – Neues Bekleidungssystem für Militär

Münchner Zeitensprünge Seite 6/31



München * Das neu eingeführte Bekleidungssystem versorgt jeden, vom Soldaten bis zum

Feldwebel, unentgeltlich mit Bekleidung und Ausrüstung.

8. November 1788 – Vorschlag zur Errichtung eines Arbeitshauses und eines Armen-Instituts

München * Sir Benjamin Thompson legt einen „Unterthänigsten Vorschlag zur Errichtung eines

Militärischen Arbeitshauses und eines Armen-Instituts“ vor.

Dezember 1788 – Vertrag zur Errichtung eines Arbeitshauses geschlossen

München - Au * Zwischen Hofkammerrat Joseph Maria Friedrich Piaggino und der

Oberlandesregierung wird ein Vertrag zur Errichtung eines Arbeitshauses für beschäftigungslose

arme Menschen geschlossen.

1789 – Das Bettlerunwesen in München

München * Über das Bettlerunwesen schreibt Sir Benjamin Thompson die nachfolgenden Zeilen: 

      „Man konnte in München nicht über die Straße gehen, ohne von Bettlern angefallen und

gezwungen zu werden, ihren lärmenden Forderungen genüge zu leisten.    Die Kirchen waren

überschwemmt von Bettlern, welche während des Gottesdienstes die Andächtigen so lange

quälten, bis ihre Wünsche befriedigt wurden.    Der Kinderdiebstahl war im Schwunge.   Die

Bettler stachen den armen Kleinen die Augen aus, verrenkten ihnen die Glieder, um das Mitleid

der Vorübergehenden zu wecken.   Sie stellten ihre Kinder völlig nackt und fast verhungert in die

Straßen, damit das jämmerliche Geschrei der Unglücklichen die Leute zum Almosengeben

bewog“.

Januar 1789 – Pläne zur Errichtung eines Militärischen Arbeitshauses

München - Au * Sir Benjamin Thompson stellt im Rahmen seiner Militär-Reorganisationseine

finanziell vielversprechenden Pläne zur Errichtung eines Militärischen Arbeitshauses vor.

21. Februar 1789 – In jeder Garnisonsstadt sind Militärgärten anzulegen
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München * Kurfürst Carl Theodor erlässt eine Anweisung, wonach in der Nähe einer jeden

Garnisonsstadt Militärgärten anzulegen sind. Jeder Einheit wird ein eigener Destrikt zugewiesen.

Die Soldaten sollen Gelegenheit erhalten zu graben und zu hacken, zu säen und zu ernten, sich

aber auch auszuruhen und zu erholen.     Dennoch sollen die Gärten „nicht nur alleine zum Vorteil

und Ergötzung des Militärs, sondern auch zum allgemeinen Gebrauch als ein öffentlicher

Spaziergang dienen“ sowie „Nahe an der Stadt angelegt werden und in einer luftigen, gesunden

Gegend und wo man von einem der Stadttore oder sonstigen Ausgängen der Stadt bis zum

Garten eine Allee leicht anlegen kann“.

2. März 1789 – Thompsons Vorschlag für ein Militärisches Arbeitshaus wird angenommen

München * Vermutlich aus Kostengründen entscheidet sich Kurfürst Carl Theodor für Thompsons

Vorschlag für ein Militärisches Arbeitshaus und ordnet die Errichtung „einstweilen in jeder Stadt

und Garnison, in Zukunft aber sobald thunlich in jedem beträchtlichen Orte“ an. Militärische

Arbeitshäuser entstehen aber nur in München und Mannheim. Die Arbeitshäuser sollen folgenden

Zwecken dienen:       Der Beschäftigung von Armen und Bettlern.     Die Schaffung von

Arbeitsmöglichkeiten für verarmte Angehörige der unterständigen Schichten.   Nicht an Arbeit

gewöhnte Menschen sollen in diesen Anstalten die Arbeitsfähigkeit erlernen.      Gleichzeitig

sollen Armenverwaltungen eingerichtet werden, die die „Hausarmen“ erfassen und in die

Arbeitshäuser einweisen. 

24. März 1789 – Platzsuche für den geplanten Militärgarten

München-Englischer Garten * Kurfürst Carl Theodor fordert den Münchner Magistrat auf, für die

Verwirklichung eines Militärgartens einen geschützten Platz ausfindig zu machen. Da es der

Stadtverwaltung mit der Durchführung des von Thompson vorgelegten Planes nicht eilig ist,

schreitet der Minister selbst zur Tat.   Er hält die Gegend um den Hirschanger vor dem

Schwabinger Tor, ein bisher lediglich zur kurfürstlichen Jagd genutztes Stück Land, das zum Teil

außerhalb des Münchner Burgfriedens liegt und damit dem Einfluss und der Polizeigewalt des

Münchner Magistrats entzogen ist, als am besten geeignet.

April 1789 – Urheberstreit über das Arbeitshaus-Projekt

München - Au * Hofkammerrat Joseph Maria Friedrich Piaggino gibt seine Pläne zur Errichtung

eines Arbeitshauses für beschäftigungslose arme Menschen auf. In der Folge kommt es
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zwischen Piaggino und Sir Benjamin Thompson zur Auseinandersetzung über die Urheberschaft

des Arbeitshausplanes.

20. Juni 1789 – Kurfürst Carl Theodor ordnet die Verwirklichung der Militärgärten an

München-Englischer Garten * Kurfürst Carl Theodor beauftragt Sir Benjamin Thompson mit der

Verwirklichung der Militärgärten. Er soll den Platz bestimmen, ausstecken, unter die Regimenter

aufteilen und von ihnen bearbeiten lassen. Die Grundstückseigentümer werden finanziell

entschädigt. 

1. Juli 1789 – Oberaufsicht für die Militärischen Arbeitshäuser in München und Mannheim

München * Sir Benjamin Thompson erhält die Oberaufsicht über die Militärischen

Arbeitshäuser in München und Mannheim.

1. Juli 1789 – Eine Militärgartenkommission wird gegründet

München * Sir Benjamin Thompson gründet eine Militärgartenkommission.

8. Juli 1789 – Die ersten Pflanzungen werden im Militärgarten vorgenommen

München-Englischer Garten * Unter dem Kommando von Benjamin Thompson nehmen Soldaten

die ersten Pflanzungen für den Militärgarten vor.

14. Juli 1789 – Der Sturm auf die Bastille fördert den Englischen Garten

Paris * Mit dem Sturm auf die Bastille beginnt in Paris die Französische Revolution. Durch dieses

Ereignis wird das Militärgarten-Projekt in München [= Englischer Garten] zu einem Politikum, das

in aller Eile realisiert werden muss.

7. August 1789 – Hofgärtner Friedrich Ludwig Sckell wird nach München berufen
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München * Der Schwetzinger Hofgärtner Friedrich Ludwig Sckell wird von Kurfürst Carl Theodor

nach München berufen, um unter der Oberaufsicht von Sir Benjamin Thompson Entwürfe zur

Anlage des Englischen Gartens zu entwerfen. Sckell zeichnet „gleich in der Natur selbst“ den

Verlauf des ersten Weges und steckt die Grenzen der Ehren Pflanzungen aus. 

13. August 1789 – Der Auftrag zur umgehenden Verwirklichung des Englischer Gartens

München-Englischer Garten - Hirschanger * Kurfürst Carl Theodor unterzeichnet ein Dekret,

wonach er „den hiesigen Hirsch-Anger [...] zur allgemeinen Ergötzung für Dero Residenzstadt

München herstellen zu lassen, und diese schönste Anlage der Natur dem Publikum in ihrem

Erholungs-Stunden nicht länger vor zu enthalten gnädigst gesonnen“ sei.   Sir Benjamin

Thompson erhält den Auftrag, den Landschaftspark unverzüglich zu verwirklichen. Der geplante

Volksgarten wird zunächst Theodors-Park, später Englischer Garten genannt.

25. August 1789 – Die Armen-Instituts-Deputation betreut auch die Vorstadt Au mit

Au * Kurfürst Carl Theodor ernennt eine Armen-Instituts-Deputation, die auch die Vorstadt Au mit

betreut. 

September 1789 – Der Chinesische Turm im Englischen Garten entsteht

München-Englischer Garten - Lehel * Nach Entwürfen des aus Mannheim stammenden

Militärarchitekten Joseph Frey entsteht im Englischen Garten der Chinesische Turm. Die Initiative

für den exotischen Turm geht von Sir Benjamin Thompson aus.

11. September 1789 – Schriften mit revolutionären Inhalten

München * Kurfürst Carl Theodor verbietet alle Schriften mit möglicherweise revolutionären

Inhalten. Ein im Herzogspital gefundenes Flugblatt in Form eines Gebetes wünscht sich sogar die

französische Revolutionsarmee herbei.

1. Januar 1790 – Bettlerhatz am Tag des Almosengebens
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München * Am Tag des Almosengebens lässt Sir Benjamin Thompson in München 2.600

Bettler aufgreifen. Die Gesunden und Arbeitsfähigen müssen sich am nächsten Tag im

Militärischen Arbeitshaus in der Au einfinden, „wo Arbeit, Verdienst und Verpflegung ihrer harrte“.

Die Arbeitsunfähigen werden vom Armeninstitut unterstützt und verköstigt.

19. Februar 1790 – Einfuhr und Verbreitung von revolutionären Schriften mit Strafe belegt

München * Die Einfuhr und die Verbreitung von Schriften mit revolutionärem Inhalt wird durch

Kurfürst Carl Theodor verboten und mit Strafe belegt.

März 1790 – Benjamin Thompson wird Geheimer Staatsrat

München * Kurfürst Carl Theodor macht Sir Benjamin Thompson zum Geheimen Staatsrat.

März 1790 – Eine hohe Belohnung für die Ergreifung des Maulbeerbaum-Zerstörers

München * Die Baumschule für Maulbeerbäume hat nur eine geringe Akzeptanz in der Münchner

Bevölkerung. Sir Benjamin Thompson schreibt eine Belohnung von 100 Golddukaten für die

Ergreifung desjenigen Bösewichts aus, der nachts in die Militärgärten eingedrungen ist und knapp

500 Setzlinge mutwillig zerstört hat. 

25. Mai 1790 – Die erste groß angelegte Besichtigungsfahrt durch den Englischen Garten

München-Englischer Garten * Kurfürst Carl Theodor unternimmt eine erste groß angelegte

Besichtigungsfahrt im offenen Gartenwagen durch den neu angelegten Englischen Garten. Doch

noch ist der Park für die Öffentlichkeit gesperrt.  Der Bericht der ersten Spazierfahrt erwähnt eine

Vieharzneyschule, eine Baumschule, eine Schweizerey, eine Schäferey und eine

Ackerbauschule. Diese Einrichtungen sind als Lehr- und Musterbetriebe konzipiert und sollen die

Landbevölkerung mit den neuesten Anbau- und Zuchtmethoden vertraut machen.

14. Juli 1790 – Dank- und Huldigungsadresse der Bürgerschaft an den Kurfürsten

München * Um den immer lauter werdenden Klagen über den „Missbrauch der Fürstenmacht“
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und die „Missachtung der Bürgersorgen“ die Wirkung zu nehmen, tritt Benjamin Thompson die

Flucht nach vorne an. Er organisiert für den ersten Jahrestag des Sturmes auf die Bastille eine

öffentliche Dank- und Huldigungsadresse an den Kurfürsten.      Zu diesem Zwecke lässt er eine

Druckschrift vorbereiten, die im Namen anonymer Bürger - in einer äußerst unterwürfigen

Formulierung - die Reformmaßnahmen des vergangenen Jahres preisen und Kurfürst Carl

Theodor als „Quelle aller wahrhaft bürgerlichen Glückseligkeit“ hervorhebt. Damit verletzt der

Amerikaner die „magistratische Alleinvertretungskompetenz in Angelegenheiten der

Bürgerschaft“.      Der Magistrat, den man bei der Formulierung der Adresse übergangen hat,

sieht sich in seiner verfassungsrechtlichen Position als Sprecher der Bürger verletzt und

distanziert sich von dem ganzen Vorgang. 

21. Juli 1790 – Gegen die Danksagung der Münchner Bürgerschaft an den Kurfürsten

München * Der Rat der Stadt befasst sich mit der gedruckten Danksagung der Münchner

Bürgerschaft an den Kurfürsten. Der Magistrat verwehrt sich in keinster Weise gegen einen Dank

für die neue Armeneinrichtung oder die Militärakademie, lehnt aber eine generelle Danksagung

ab. Außerdem sollte die Danksagung aus eigenem Antrieb erfolgen und nicht „durch einen

besonderen Auftrag“. 

26. Juli 1790 – Der Magistrat verwahrt sich gegen die Rechtsverletzung

München * Der Magistrat verwahrt sich in einer Resolution gegen die Rechtsverletzung durch die

von Sir Benjamin Thompson veranlasste „öffentliche Dank- und Huldigungsadresse“ an den

Kurfürsten. 

27. Juli 1790 – Die Huldigungsadresse der Münchner Bürgerschaft wird veröffentlicht

München * Die vermutlich von Sir Benjamin Thompson verfasste - aber anonym unter dem Datum

vom 14. Juli 1790 erschienene - allgemeine „Dank- und Huldigungsadresse der Münchner

Bürgerschaft“ an den Kurfürsten, kommt in der Stadt in Umlauf.    Außerdem sieht sich der

Magistrat mit einer weiteren von Thompson veranlassten Druckschrift konfrontiert, in der er den

„Undank“ der Stadträte anprangert. 
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28. Juli 1790 – Der Magistrat greift die verfehlte Regierungspolitik des Landesherrn an

München * Der Magistrat, den man bei der Formulierung der „allgemeinen Dank- und

Huldigungsadresse der Münchner Bürgerschaft an den Kurfürsten“ übergangen hat, sieht sich in

seiner verfassungsrechtlichen Position als Sprecher der Bürger verletzt und distanziert sich von

dem ganzen Vorgang.  Der Magistrat verbreitet eine Rechtfertigungsschrift, in welcher er die

Intrige Sir Benjamin Thompsons aufdeckt und eine „Verbindung zwischen einer verfehlten

Regierungspolitik und den revolutionären Vorgängen in Frankreich“ herstellt. 

31. Juli 1790 – Kurfürst Carl Theodor setzt den Magistrat ab

München * Kurfürst Carl Theodor empfindet die Rechtfertigungsschrift des Magistrats vom 28.

Juli und die darin enthaltenen Angriffe auf die „verfehlte Regierungspolitik des Landesherrn“ als

Majestätsbeleidigung und Hochverrat. Er lässt ein Exempel statuieren, den gesamten

Inneren- und Äußeren Rat vor eine kurfürstliche Spezialkommission bringen und einzeln

verhören. Bis zur nächsten Stadtratswahl überträgt er die Geschäfte einer kurfürstlichen

Stadtadministrationskommission. 

August 1790 – Sir Benjamin Thompson erhält eine lebenslange Pension

München * Kurfürst Carl Theodor stattet Sir Benjamin Thompson mit einer lebenslangen Pension

aus.

23. Oktober 1790 – Einfuhr von Büchern und Schriften aus Nürnberg verboten

München - Nürnberg * Kurfürst Carl Theodor untersagt die Einfuhr von Büchern und Schriften aus

Nürnberg. Die Reichsstadt hatte sich nicht zu Zensurmaßnahmen bewegen lassen und wurde

dadurch immer mehr zu einem Einfallstor für revolutionäres Gedankengut nach Baiern.

22. Dezember 1790 – Kurfürst Carl Theodor verweigert die Bestätigung der Wahlmänner

München * Bei der turnusmäßig vorgenommenen Neuwahl der Stadträte verweigert Kurfürst Carl

Theodor die Bestätigung der Wahlmänner und überträgt bis auf Weiteres die Führung der

magistratischen Geschäfte einer landesherrlichen Kommission. Die Verfasser der Flugschrift
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werden lebenslang von den Ratsgeschäften ausgeschlossen. 

1791 – Titel in Hülle und Fülle

München * Sir Benjamin Thompson führt nachstehende Titel:    „Exzellenz Sir Benjamin

Thompson Ritter, Seiner Kurfürstlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern Kämmerer, Wirklicher

Geheimer Rat, Generalmajor der Kavallerie und Generalleibadjutant, des Kgl. Polnisch Weißen

Adlers- und Stanislausordens Ritter, der Kgl. Gesellschaft zu London, der Kgl. Akademie der

Wissenschaften zu Berlin, der Kurfürstlichen Akademie der Wissenschaften zu Mannheim und zu

München und der Amerikanischen Akademie der Wissenschaften Mitglied“.

18. März 1791 – Maßnahmen zur Niederlegung der Stadtmauer werden eingeleitet

München * Kurfürst Carl Theodor leitet den Wandel Münchens von der befestigten barocken

Residenzstadt zu einer offenen und modernen Hauptstadt ein.&nbsp;Er beauftragt&nbsp;dazu Sir

Benjamin Thompson „das Neuhauser Thor so herzustellen, daß die bißherigen Umwege und

engen Durchgänge gänzlich vermieden, und der Thorweeg in gerader Linie mit der

Neuhausserstrasse über den Wall und bis auf den Punkt, wo sich die Augsburger und

Landsberger Strassen trennen, geführt werde“.&nbsp;    Damit wird die erste, von staatlichen

Behörden geplante und vom Kurfürsten sanktionierte Maßnahme zur Niederlegung eines

bedeutenden Teilstückes der barocken Festungswerke eingeleitet.&nbsp;Es hat eine für die

Stadtentwicklung Münchens herausragende Bedeutung, deren zukunftsweisenden Aspekte man

damals in ihrer Gesamtheit noch gar nicht erkennen kann.    Zur Realisierung dieses Vorhabens

muss die Neuhauser-Bastion&nbsp;eingeebnet, der Festungsgraben&nbsp;verfüllt und eine

Fahrstraße mit Fußwegen auf beiden Seiten über das planierte Gelände hergestellt

werden.&nbsp;Damit entsteht unmittelbar vor dem Stadttor ein großer Platz.&nbsp;   

Thompson&nbsp;lässt darüber hinaus auch einen ausgedehnten Sektor der Fortifikationen im

Westen der Altstadt mit Wall und Graben niederlegen, sodass das eingeebnete Festungsgelände

vom heutigen Lenbachplatz bis zur Herzogspitalstraße reicht.&nbsp;Damit wird eine breite Lücke

in das System der Münchner Fortifikation&nbsp;geschlagen und so die Festungseigenschaft der

Stadt aufgehoben.

6. April 1791 – Offener Protest gegen die Entfestigungsmaßnahmen

München * Naturgemäß erregen die eingeleiteten Entfestigungsmaßnahmen und das Einreißen
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der Stadtmauer die Gemüter der Münchner und führen umgehend zum offenen Protest gegen

Kurfürst Carl Theodor.     In einem Protestschreiben, das von mehreren Hundert Münchner

Bürgern unterschrieben worden ist, wird der Durchstich der Neuhauser Straße ausdrücklich

begrüßt, doch die gänzliche Schleifung der Wallanlagen lehnen sie ab.     Die

Unterzeichner betrachten es als „unverantwortlich, Wälle, welche fast eineinhalb Jahrhunderte

stehen, und deren Herstellung mehr als drei Millionen gekostet hatte, ohne gewichtigen Nutzen,

oder besondere Notwendigkeit einzuwerfen“.

29. April 1791 – Das Rumford-Haus im Englischen Garten wird errichtet

München-Lehel * Das Rumford-Haus&nbsp;im Englischen Garten, errichtet nach den Plänen des

Baumeisters Johann Baptist Lechner, ist fertiggestellt. Im Hauptschloss befindet sich ein großer

Speisesaal, denn das Bauwerk dient während der Militärübungen im Nordteil des Englischen

Gartens&nbsp;als Offiziers-Casino. &nbsp;    Dieser Militärsaal&nbsp;erhält später den Namen

Rumfordsaal.&nbsp;

1. Mai 1791 – Im Englischen Garten wird ein Manöver abgehalten

München-Englischer Garten * Im Englischen Garten wird ein Manöver abgehalten. Aus ganz

Baiern beteiligen sich von jedem Regiment eine Kompanie. Das sind 1.500 Mann, davon 300 zu

Pferd. Das Manöver dauert bis zum 29. Juni. 

3. Mai 1791 – Kurfürst Carl Theodor regelt die Ratswahlordnung neu

München * Kurfürst Carl Theodor regelt die Ratswahlordnung neu. Ein von den Zünften

gewähltes Gremium von 36 „Ausschüssern“ sollen als Repräsentanten der gesamten

Stadtgemeinde den Äußeren Rat und mit diesem gemeinsam den Inneren Rat jährlich komplett

neu wählen.

9. Mai 1791 – Carl Theodor will nichts tun, was gegen das Wohl der Stadt gerichtet ist

München * Kurfürst Carl Theodor dementiert die Gerüchte, wonach die ganze Stadt entfestigt

werden soll und versichert, er werde nichts tun, was gegen das Wohl der Stadt gerichtet sei.    

Gleichzeitig zeigt er sich über den Bürgerprotest verwundert, „da es ja gerade die Bürgerschaft
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gewesen ist, die im Jahre 1612, bei der Projektierung der neuen Wallanlage, sich gegen diese mit

der Begründung aufgelehnt hätte, die neue Befestigung würde einst, bei veränderter

Kriegsführung, unnütz und unbrauchbar“.

21. Mai 1791 – Auf den Knien Abbitte leisten

München * Die Verfasser der Rechtfertigungsschrift des Magistrats vom 28. Juli 1790 werden

lebenslang von den Ratsgeschäften ausgeschlossen. Die übrigen an der Aktion Beteiligten

müssen in der Herzog-Maxburg - wie gewöhnliche Verbrecher - vor dem Porträt des Kurfürsten

auf den Knien Abbitte für ihr Vorgehen leisten. Das gilt als ungeheure Schmach und stellt einen

Tiefpunkt in der Geschichte des städtischen Ratsgremiums dar. 

Januar 1792 – Den Ausbau des Torweges am Isartor angeordnet

München-Isarvorstadt * Sir Benjamin Thompson Reichsgraf von Rumford ordnet den Ausbau des

Torweges am Isartor an. Rund hundert Meter östlich des Isartors – an der heutigen Einmündung

von Rumford- und Thierschstraße – soll ein neuer Torplatz entstehen. Er ist als

Verkehrsknotenpunkt geplant, zugleich aber auch als Ausweich- und Sammelplatz im Brandfall

sowie als möglicher Marktplatz.    Gerade dieser letzte Zweck darf jedoch nicht offen

kommuniziert werden. In der Bevölkerung kursiert bereits das Gerücht, der wöchentliche

Getreidemarkt könne vom Schrannenplatz auf den im Bau befindlichen Karlsplatz (Stachus)

verlegt werden. Dieses Gerücht sorgt sowohl unter den Bürgern als auch in der

Gemeindevertretung für Unmut und offenen Protest.    Schließlich wird das Projekt am 5. April

1792 wieder eingestellt.     

1. Januar 1792 – Der Kurfürst droht seinem Volk

München * In einem Erlass verbietet Kurfürst Carl Theodor die „höchst beleidigenden Zweifel

gegen den Bestand des neu angenommenen Kriegssystems und alle spitzfindigen Bemerkungen

über die erlassenen Verordnungen schärfstens und bey unvermeidlich hoher Strafe“.

Februar 1792 – Benjamin Thompson wird Chef des Generalstabs

München * Sir Benjamin Thompson wird zum Chef des Generalstabs ernannt.
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20. April 1792 – Frankreich erklärt Österreich und seinen Verbündeten den Krieg

München * Die französische Nationalversammlung&nbsp;erklärt Österreich und seinen

Verbündeten den Krieg, um so die Errungenschaften der Revolution auch in den anderen

Ländern durchzusetzen.&nbsp;    Das Kurfürstentum Baiern versucht anfangs bei diesem Ersten

Koalitionskrieg&nbsp;neutral zu bleiben.

9. Mai 1792 – Kurfürst Carl Theodor organisiert Sir Benjamin Thompsons Grafentitel

München - Wien * Kurfürst Carl Theodor führt nach dem Tod des Kaisers Leopold II. bis zur

Ernennung seines Nachfolgers Franz II. das Reichsvikariat.     In dieser Zeit verleiht er dem

englischen Ritter Sir Benjamin Thompson den Rang und die Würde eines Grafen des Heiligen

Römischen Reiches Deutscher Nation. Aus Sir Benjamin Thompson wird Graf Rumford. 

25. Mai 1792 – Sir Benjamin Thompson wird zum Reichsgrafen von Rumford erhoben

München * Generalleutnant Sir Benjamin Thompson wird durch Kurfürst Carl Theodor zum

Reichsgrafen von Rumford erhoben.

Juli 1792 – Österreich und Preußen gegen Frankreich

Wien - Berlin - Paris * Das mit Österreich verbündete Preußen tritt in den Krieg gegen Frankreich

ein.

Oktober 1792 – Die Franzosen annektieren die Pfalz

Pfalz * Die Franzosen fallen in das Rheinland ein und annektieren die Pfalz.

14. Dezember 1792 – Die 36 Ausschüsser erhalten ein Mitspracherecht

München * Die 36 Ausschüsser erhalten ein Mitspracherecht in allen Bürger- und

Gemeindeangelegenheiten.
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1793 – Das Amphitheater im Englischen Garten entsteht

München-Englischer Garten - Schwabing * Nördlich des Rumford-Hauses im Englischen Garten -

in der Umgebung der Martiusbrücke nahe der Königinstraße - entsteht das Amphitheater mit

einem Durchmesser von 180 Fuß = ~ 60 Meter.

1793 – Die Churpfalzbaierische Lazarett-Einrichtungsverordnung

München * Die Churpfalzbaierische Lazarett-Einrichtungsverordnung führt einmännige

Bettgestelle ein.       Die Kranken werden nun nach Art der Krankheit und nicht regimentweise

untergebracht.   Außerdem befasst man sich mit Maßnahmen zum Schutz vor Ungeziefer und mit

der Beheizung, Lüftung und Reinigung der Krankenzimmer.

21. Februar 1793 – Der französische König Louis XVI. stirbt auf dem Schafott

Paris * Der französische König Louis XVI. stirbt auf dem Schafott.

März 1793 – Graf Rumford macht Urlaub in Italien

München * Graf Rumford verlässt München in Richtung Italien.  Der Kurfürst hat ihm einen

Erholungsurlaub gewährt.

7. März 1793 – Der Englische Garten wird offiziell eröffnet

München-Englischer Garten * Der Englische Garten wird für die Bevölkerung offiziell zum

allgemeinen Besuch geöffnet.

22. März 1793 – Pfalz-Baiern tritt in den Reichskrieg gegen Frankreich ein

München - Wien - Paris * Pfalz-Baiern tritt nach heftigen Drohungen der Österreicher in den

Reichskrieg gegen Frankreich ein. Um genügend Soldaten rekrutieren zu können, werden

zunächst in München und dann in den anderen Amtsbezirken „mit keinem hinreichend gewissen

Nahrungsstand versehene oder übel beschriebene dienstlose und müßiggehende Personen
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ledigen Standes“ zwischen 17 und 42 Jahren zwangsweise für den Militärdienst eingezogen.

Juli 1793 – Ausweitung der Zwangsaushebungen

München * Die Zwangsaushebungen zur Rekrutierung der Soldaten wird auf „liederliche

Ehemänner [...] welche wegen ihrer verschwenderischen Hauswirthschaft und öfters corrigirt-

oder fruchtlos ermahnten Schwärmerey und Liederlichkeit Weib und Kinder in das Verderben

stürzen“ ausgeweitet.

27. November 1793 – Das Mitspracherecht der Ausschüsser wird zurückgenommen

München * Aus Angst vor dem zunehmenden Selbstbewusstsein der Ausschüsser wird ihr

Mitspracherecht in allen Bürger- und Gemeindeangelegenheiten wieder zurückgenommen.

1794 – Großes Fest im Englischen Garten

München-Englischer Garten * Widerwillig kehrt Sir Benjamin Thompson Graf von Rumford von

seinem Erholungsurlaub von Italien nach München zurück. Da ihn eine - hauptsächlich aus

Bettlern bestehende - Menschenmenge freundlich empfängt, organisiert er zum Dank eine

großes Fest im Englischen Garten. 30.000 Besucher kommen. Ochsen werden gebraten und

Bierfässer angezapft, Musikkapellen spielen und Lampions brennen.

August 1794 – Ein anonymes Flugblatt gegen Kurfürst Carl Theodor

München * Ein anonymes Flugblatt wirft Kurfürst Carl Theodor vor, sein Land gewissenlos

auszubeuten und warnt:     „Nehmt euch ein Beispiel aus der Zeit und schreibt's euch an die

Wände:  in Frankreich köpft man Könige, in Polen hängt man Stände“.

November 1794 – Eine Revolte entwickelt sich

München * München wird zum Schauplatz einer Revolte:  Weil sie an einem Montag und nach

einem darauffolgenden Feiertag morgens nicht rechtzeitig zur Arbeit erschienen sind, werden

zwei Schlossergesellen ohne Lohn entlassen.
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27. November 1794 – 63 Schlossergesellen legen die Arbeit nieder

München * 63 Schlossergesellen legen aus Protest gegen die Kündigung und Lohnverweigerung

der zwei Schlossergesellen die Arbeit nieder.       Der Stadtmagistrat lässt daraufhin zwei

Rädelsführer und zwei Altgesellen einsperren.   Neun Gesellen verweigern die Arbeitsaufnahme

weiterhin. Sie werden zum Militärdienst verurteilt.

3. Dezember 1794 – Die Altgesellen solidarisieren sich

München * Die Altgesellen von 21 Zünften fordern die Zurücknahme des Urteilsspruchs gegen

die verhafteten und zum Militärdienst verurteilten Schlossergesellen.

15. Dezember 1794 – Gesellen von 30 Zünften treten in den Streik

München * Nachdem der Magistrat und die inzwischen eingeschaltete Regierung die bis zu

einem endgültigen Urteil geforderte Freilassung der inhaftierten Schlossergesellen verzögerten,

treten die Gesellen von insgesamt dreißig Zünften in den allgemeinen Streik.     Der Kurfürst lässt

ihnen daraufhin mitteilen, dass er in der Sache nicht nachgeben wird und sich die Gesellen

umgehend an die Arbeit begeben und Gehorsam zeigen sollen.

16. Dezember 1794 – Der Streik weitet sich aus

München * Fast alle Zünfte schließen sich dem Streik an. Arbeitswillige Gesellen werden zum Teil

mit Gewalt an ihrer Tätigkeit gehindert. Auch die Meister legen die Arbeit nieder. Zwischen 4.000

und 5.000 Handwerker streiken und gefährden damit die Versorgung Münchens.

17. Dezember 1794 – Der Streik der Gesellen und Meister eskaliert

München * Gesellen und Meister nehmen Ratsmitglieder im Rathaus fest und ziehen

protestierend zur Residenz. Kurfürst Carl Theodor sieht sich zum Nachgeben gezwungen und

gesteht den Handwerkern die Erfüllung ihrer Forderungen sofort zu. Die Inhaftierten werden

umgehend in die Freiheit gelassen.

19. Dezember 1794 – Die zum Militärdienst verurteilten Gesellen werden wieder freigelassen
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München * Die zum Militärdienst verurteilten Gesellen werden wieder freigelassen. Durch den

Erfolg wächst das Selbstbewusstsein der Bevölkerung.

12. März 1795 – Bitte um Abschaffung der freien Ausfuhr des Getreides

München * Eine Delegation der Bürgerschaft und des Magistrats bittet den Kurfürsten um

Abschaffung der freien Ausfuhr des Getreides. Da der fürs Finanzwesen zuständige Geheime

Rat Stephan Freiherr von Stengel trotz der Beschwerden am Prinzip der freien Ausfuhr festhält,

taucht in der selben Nacht ein aufrührerisches Flugblatt auf, dass den Freiherrn an den Galgen

wünscht.

16. März 1795 – Der freie Getreidehandel wird nicht aufgehoben

München * Trotz der unübersehbaren Unruhe unter der Bevölkerung lehnt Kurfürst Carl Theodor

in einer landesherrlichen Erklärung die Aufhebung des freien Getreidehandels ab.

2. Juni 1795 – München ist, kann und soll keine Festung sein

München * Kurfürst Carl Theodor macht deutlich, „daß München keine Festung seie, seyn könne

noch seyn solle“.

9. August 1795 – Eine festliche Veranstaltung im Englischen Garten

München-Englischer Garten * Aus Anlass der Vermählung des 70-jährigen pfalz-baierischen

Kurfürsten Carl Theodor mit der 18-jährigen Erzherzogin Maria Leopoldine aus dem Hause

Österreich-Este hält der kurfürstliche Hof im Englischen Garten eine festliche Veranstaltung ab.

Ausgerichtet wird das Fest vom Reichsgrafen von Rumford.  Es gibt Lustfahrten auf dem See,

einen „Tanz der neun Musen“ im Apollotempel, die „Vorstellung einer baierisch-ländlichen

Nationalhochzeit“, Musik und Tanz und viele andere Vergnügungen. Zum Ausklang wird der

ganze Park mit tausenden Lampions beleuchtet. Außerdem hält ein „Chinese im Nationalkostüm“

eine Huldigungsrede für das Kurfürstenpaar.  Die jugendliche „Landesmutter“ ist jedoch durch

„eine Unpässlichkeit an der Teilnahme verhindert“.

23. September 1795 – Einige Hundert verärgerte Münchner fordern eine Getreide-Ausfuhrsperre
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München • Nachdem zwei Tage zuvor das Gerücht in Umlauf gesetzt worden war, dass mehrere

Tausend Scheffel Getreide ausgeführt werden sollen, versammeln sich einige Hundert verärgerte

Menschen vor dem Rathaus und fordern vom Magistrat das energische Eintreten für eine

Getreide-Ausfuhrsperre.     Eine Delegation begibt sich zum Kurfürsten, der wegen der Vorgänge

einen Theaterbesuch absagen muss und schon deshalb zu hartem Vorgehen entschlossen ist. Er

lässt seine Truppen in Alarmbereitschaft versetzen, die Stadttore verschließen und in den

Straßen berittenes Militär patroullieren.     Auf Vermittlung der Kurfürstin-Witwe Maria Anna

empfängt Carl Theodor die Delegation.  Obwohl der Kurfürst die Verhandlungen verzögern

möchte, können die Bürgervertreter dennoch Sofortmaßnahmen durchsetzen.

24. September 1795 – Ausfuhrverbot für Getreide wird durchgesetzt

München * Das lange geforderte landesweite Ausfuhrverbot für Getreide, gemästetes Hornvieh,

Schafe und Schweine wird umgesetzt. Dadurch verbessert sich die Angebotssituation und die

Preise sinken.

13. Oktober 1795 – Reichsgraf von Rumford geht nach London

München - London * Mit der Erlaubnis des baierischen Kurfürsten Carl Theodor verlässt Sir

Benjamin Thompson, Reichsgraf von Rumford, München in Richtung London.

4. Dezember 1795 – Carl Theodor akzeptiert das aufständische Verhalten der Bürger nicht

München * Trotz seiner Nachgiebigkeit ist der Kurfürst nicht gewillt, das aufständische Verhalten

der Münchner Bürgerschaft zu akzeptieren. Eigens lässt er die Dragoner und das Leibregiment

der verstorbenen Kurfürstin Elisabeth Auguste von Mannheim nach München verlegen.   

Außerdem werden vier Verdächtige und als Revolutionsfreunde denunzierte Handwerker

verhaftet. Sie waren angeblich die Haupträdelsführer der Vorgänge im 23. September 1793.

9. Dezember 1795 – Appell an die Großmut und Gnade des Kurfürsten

München * Der Stadtmagistrat appelliert an die Großmut und Gnade des Kurfürsten und bittet um

Freilassung der vier als Haupträdelsführer verhafteten Handwerker.
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30. Dezember 1795 – Unbefristeter Waffenstillstand mit Frankreich

Kreutznach * Österreich und seine süddeutschen Verbündeten vereinbaren mit Frankreich einen

unbefristeten Waffenstillstand auf dem deutschen Kriegsschauplatz. Preußen tritt aus der

Koalition aus.

1796 – „Über Speise und vorzüglich über Beköstigung der Armen“

München * Graf von Rumfords Essay „Über Speise und vorzüglich über Beköstigung der Armen“

erscheint. Darin gibt er viele vernünftige und praktische Ratschläge zur Zubereitung von Speisen.

1796 – Das Rumford-Denkmal im Englischen Garten

München-Englischer Garten - Lehel * Das Rumford-Denkmal im Englischen Garten wird noch zu

Lebzeiten Benjamin Thompson durch Franz Schwanthaler d.Ä. aus Kalktuff, Sandstein und

Marmor geschaffen und befindet sich im Südteil des Parks.

Januar 1796 – Die französische Armee dringt bis nach Österreich vor

Paris * Die französische Republik stellt drei Armeen auf.  Diese dringen unter Napoleon

Bonaparte über Norditalien, unter Baptiste Jourdan durch Franken und unter Jean-Victor Moreau

durch Süddeutschland bis nach Österreich vor, um dort den Frieden zu erzwingen.

9. Januar 1796 – Die vier Haupträdelsführer werden ohne Gerichtsurteil freigelassen

München * Da sich die Vorwürfe gegen die vier als Haupträdelsführer verhafteten Handwerker

nicht erhärten lassen, werden sie ohne Gerichtsurteil wieder freigelassen.

12. Januar 1796 – Eine Polizeioberdirektion für München und die Au wird eingerichtet

München - Au * In einem Mandat macht Kurfürst Carl Theodor deutlich, dass er Ereignisse wie im

vergangenen Herbst (23. September 1795) nicht mehr tolerieren wird. Es wird eine

Polizeioberdirektion für München und die Au eingerichtet.     Neben der Verhaftung von
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Verbrechern hat die Polizeioberdirektion die Aufgabe „alle tumultuarischen Aufläufe, Rumoren,

und dergleichen sogleich mit aller Thätigkeit abzustellen, [...] vorzüglich aber auch den für die

allgemeine Ruhe und Sicherheit verdächtigen, geheimen, oder öffentlichen Zusammenkünften mit

aller Wachsamkeit nachzuspüren, und selbe gleich bey ihrem ersten Entstehen mit allem Ernste,

jedoch auch mit der hiebey benöthigten Klugheit und Vorsichtigkeit zu zernichten“.    Zu diesem

Zweck soll die Polizeioberdirektion regelmäßige Kontrollstreifen und Hausdurchsuchungen in

München und der Au durchführen. 32 Mann Polizeiwache stehen ihr dafür zur Verfügung.

6. April 1796 – Das Armenversorgungshaus auf dem Gasteig wird bezogen

Haidhausen *&nbsp;Im Armenversorgungshaus auf dem Gasteig&nbsp;werden die ersten

Pfründner&nbsp;untergebracht.

21. Mai 1796 – Der Waffenstillstand mit Frankreich wird aufgekündigt

Wien - Paris - München * Kaiser Franz II. kündigt den Waffenstillstand mit Frankreich wieder auf.

Daraufhin ergreift Kurfürst Carl Theodor Partei gegen Frankreich, um Österreich keinen Vorwand

zu einer Intervention zu bieten.

24. Juni 1796 – Die Revolutionsarmee überschreitet den Rhein

Frankreich - München * Als Jean-Victor Moreau mit seiner 78.000 Mann starken französischen

Revolutionsarmee den Rhein überschreitet, bricht in München eine Panik aus, da man nun eine

baldige Besetzung der baierischen Hauptstadt befürchtet.

27. Juli 1796 – Verhaltensinstruktionen im Falle eines Einmarsches fremder Truppen

München * Die Obere Landesregierung erlässt für die Beamten Verhaltensinstruktionen im Falle

eines Einmarsches fremder Truppen. Österreicher und Franzosen [Freund und Feind] werden

darin gleichgestellt.

28. Juli 1796 – Die französischen Emigranten müssen das Land verlassen
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München * Die bis dahin in München und dem restlichen Baiern geduldeten französischen

Emigranten müssen das Land verlassen.

1. August 1796 – München erstmals mit Kriegsereignissen konfrontiert

München * Die Bewohner der Residenzstadt München werden erstmals mit den

Kriegsereignissen konfrontiert. Truppendurchmärsche sind jetzt an der Tagesordnung. Der Hass

auf die verbündeten Österreicher übersteigt bei vielen Münchnern die Angst vor den

herannahenden Revolutionssoldaten.  Die größte Abneigung hegt die Bevölkerung gegen die

Condéischen Soldaten, die „in elenden Aufzügen“ durch München ziehen. Es handelt sich dabei

um Hilfstruppen französischer Emigranten, zumeist aus dem Adelsstand, die unter dem

Kommando des Prinzen Louis-Joseph de Condé stehen und sich nach den Niederlagen der

letzten Tage in Auflösung befinden. Sie zeichnen sich durch außerordentliche Disziplinlosigkeit

und besonders rücksichtsloses Betragen gegenüber der Zivilbevölkerung aus, das bis hin zu

Misshandlungen und Plünderungen reicht.

9. August 1796 – Kurfürstin-Witwe Maria Anna flüchtet nach Dresden

Dresden * Die Kurfürstin-Witwe Maria Anna flüchtet in ihre Heimatstadt Dresden.

12. August 1796 – Kurfürst Carl Theodor erklärt Pfalz-Baiern zu neutralem Gebiet

München * Kurfürst Carl Theodor erklärt Pfalz-Baiern zu neutralem Gebiet.

13. August 1796 – Graf Rumford wieder in München

München * Graf Rumford trifft wieder in München ein. Inzwischen hat Kurfürst Carl Theodor eine

Kriegsdeputation unter dem Vizekanzler Franz von Pettenkofer und ein Landesdirektorium unter

der Leitung des Freiherrn von Hertling eingerichtet. Damit können für die Kriegsdauer bei

Abwesenheit des Herrschers die Staatsgeschäfte wahrgenommen werden.

18. August 1796 – München wird von allen Seiten belagert
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München * Die französischen Revolutionstruppen unter Jean-Victor Moreau nehmen München

ein und besetzten das linke Isarufer. Der französische Befehlshaber Moreau gibt der Münchner

Stadtbevölkerung die Zusage, dass die Stadt verschont bleibt. Zum Ausgleich plündern sie

allerdings die umliegenden Dörfer.    Als Verteidiger belagern die Kaiserlichen und die

Condéer das rechtsseitige Isarhochufer. Die Kämpfe dauern bis zum 8. September. Durch einen -

von den Österreichern verursachten - Brand wird die Häuserzeile in der Kirchenstraße, vom

Hofmarkschloss bis zum Mesmerhaus, in Schutt und Asche gelegt. Den geschundenen

Vorstädtern ist es freilich vollkommen egal, ob sie ein Condéer terrorisiert, ein Österreicher

drangsaliert oder ein Franzose ausplündert. 

26. August 1796 – Bitte um Gnade für München

München-Lehel - München-Isarvorstadt * Die kaiserlichen Truppen sperren die

Isarbrücke. Gleichzeitig reitet eine sechsköpfige Delegation unter der Führung von Bürgermeister

Philipp von Hepp der herannahenden französischen Revolutionsarmee entgegen und bittet um

Gnade für München.

29. August 1796 – München soll verschont bleiben

München * Die Delegation erhält vom französischen Oberbefehlshaber Jean-Victor Moreau die

Zusage, dass München verschont wird und keine Gefahr für das Leben und das Eigentum der

Bevölkerung besteht.

1. September 1796 – Revolutionstruppen wollen die Isarbrücke erstürmen

Haidhausen - München-Lehel * Die französischen Revolutionstruppen versuchen den ganzen

Tag über vergeblich, die Isarbrücke zu erstürmen.

2. September 1796 – Bürgermeister Philipp von Hepp kann wieder nach München zurückkehren

München * Die sechsköpfige Delegation unter der Führung von Bürgermeister Philipp von Hepp

kann nach den Verhandlungen mit der französischen Revolutionsarmee wieder nach München

heimkehren.
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7. September 1796 – Neuer Sturm auf die Isarbrücke

München - Pfaffenhofen * Die französische Revolutionsarmee eröffnet einen neuen Sturm auf die

Isarbrücke. Zur gleichen Zeit handeln die Baierischen Landstände mit den Franzosen in

Pfaffenhofen einen Waffenstillstand aus.

8. September 1796 – Die Kämpfe um die Isarbrücke gehen weiter

München * Die Kämpfe um die Isarbrücke zwischen den französischen Revolutionstruppen und

den Kaiserlichen gehen weiter. Die österreichische Armee schießt vom Isarhochufer auf

München. Dabei erhält die Peterskirche zwei Treffer.   Auch einige Holzstöße im Lehel, hinter

denen sich die Franzosen verschanzen, werden durch den Schusswechsel in Brand gesetzt. Das

Feuer breitet sich auf benachbarte Gebäude und den durch Kanonenbeschuss bereits

beschädigten Roten Turm aus - und zerstört ihn endgültig.

11. September 1796 – Enteignungsmaßnahmen für die Rumfordstraße

München * Noch vor dem Abzug der französischen Revolutionsarmee und dem Kaiserlichen

Heer lässt sich Reichsgraf von Rumford vom Landesdirektorium für die notwendigen

Gegenmaßnahmen für rasche Truppendurchzüge ermächtigen. Gleichzeitig wird eine

Kommission zur finanziellen Entschädigung der enteigneten Grundstücksbesitzer gebildet.

12. September 1796 – Die Revolutionsarmee zieht sich aus Münchens zurück

München * Die französische Revolutionsarmee zieht sich aus der Umgebung Münchens zurück.

Nur wenige Stunden später folgen ihnen auch die Österreicher und die Condéer. Durch den

raschen Rückzug wird die Stadt von einer drohenden Hungersnot erlöst.

15. September 1796 – Die Bauarbeiten für die heutige Rumfordstraße beginnen

München-Isarvorstadt * Graf Rumford lässt durch Militärkolonnen mit Arbeiten an einer

Ringstraße, die heutige Rumfordstraße, beginnen. Er will das Gelände im unmittelbaren Vorfeld

der Wälle räumen und zur leichteren Umfahrung der Stadt eine breite, verkehrstüchtige Straße

anlegen lassen.     Noch bevor die Besitzer protestieren und ihre bewegliche Habe in Sicherheit
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bringen können, werden die auf der geplanten Trasse liegenden Gartengrundstücke

enteignet. Nicht einmal die Ernte ihrer Anpflanzungen dürfen sie noch einholen.     So entsteht vor

den Stadttoren die erste Umfahrung Münchens. Weil die Ringstraße als militärisch Straßenanlage

begründet worden war, wehrt sich der Magistrat erfolgreich gegen jede finanzielle Beteiligung.

Auch, als man die Straßenanlage als wesentlichen Beitrag zur Verschönerung Münchens ansah.

20. September 1796 – Lebensmittelreserven werden angehäuft

München-Angerviertel * Im Stadthaus am Anger wird ein Getreidemagazin eingerichtet, das die

Anlage von Lebensmittelreserven erleichtert.

29. September 1796 – Rumford übernimmt das militärische Oberkommando in München

München * Auf Anordnung des Landesdirektoriums übernimmt Graf Rumford das militärische

Oberkommando in München.

6. Oktober 1796 – Das Landesdirektorium wird vom Kurfürsten wieder entlassen

München * Kurfürst Carl Theodor entlässt das Landesdirektorium, das in seiner Abwesenheit die

Regierungsgeschäfte führte, wieder aus seiner Verantwortung.

17. Oktober 1796 – Graf Rumford wird Polizeiminister

München * Graf Rumford legt das Oberkommando über die Stadt nieder und wird Polizeiminister.

16. Mai 1797 – Die Rumfordchaussee wird dem Verkehr übergeben

München-Isarvorstadt * Die von Reichsgraf Rumford projektierte Ringstraße wird dem öffentlichen

Verkehr übergeben. Auf der Trasse des heutigen Wittelsbacher Platzes, der Ottostraße, der

westlichen Fahrbahn der Sonnenstraße, der Müllerstraße und der Rumfordstraße ist ein etwa 14

Meter breiter Damm angelegt worden. Zu ihrer Verschönerung wird die Straße zu beiden Seiten

mit Pappeln bepflanzt.    Auf den nordöstlichen Abschnitt der Rumfordchaussee wird wegen der

komplizierten Besitzverhältnisse im Lehel und dem unsicheren Gelände verzichtet.

Münchner Zeitensprünge Seite 28/31



13. Oktober 1797 – Keine Veränderungen an den Schutzfunktionen der Stadtbefestigung

München * Um die Schutzfunktionen der Stadtbefestigung nicht vollständig aufzugeben, ordnet

Kurfürst Carl Theodor an, dass im Bereich der Wälle und des Glacis keine Veränderungen mehr

vorgenommen werden dürfen.

9. Dezember 1797 – Der Friedenskongress in Rastatt beginnt

Rastatt * Der Friedenskongress in Rastatt beginnt.

27. Januar 1798 – Neuorganisation des gesamten Polizeiwesens in München

München * Die Polizeioberdirektion wird wieder aufgehoben und die Neuorganisation des

gesamten Polizeiwesens der Haupt- und Residenzstadt an Sir Benjamin Thompson als

Polizeidirektor übertragen.

24. Juli 1798 – Die Rumford-Mühlen am Eisbach

München-Englischer Garten * Kurfürst Carl Theodor lässt 2.000 Gulden zum Bau der an der

Kreuzung von Schwabinger Bach und Eisbach gelegenen Militär-Mühlen oder

Rumford-Mühlen zur Verfügung stellen. Es handelt sich um eine Sägemühle und eine

Mahlmühle für das Getreide des von Benjamin Thompson Verbesserten Kommissbrotes.

19. August 1798 – Rumford wird Bevollmächtigter Minister Baierns am Großbritannischen Hof

München - London * Sir Benjamin Thompson Reichsgraf von Rumford wird zum Bevollmächtigten

Minister Baierns am Kgl. Großbritannischen Hofe ernannt und verlässt deshalb Baiern. Die

Oberaufsicht über den Ausbau des Englischen Gartens gibt er gleichzeitig an seinen Nachfolger

Reinhard Freiherr von Werneck ab.

19. September 1798 – Rumford tritt in London seinen neuen Job an

London * Sir Benjamin Thompson, Reichsgraf von Rumford, tritt in London seinen neuen Job als
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Baierischer Generalbevollmächtigter an.

1802 – Die Rumford-Suppenanstalt wird gegründet

Au * Die Rumford-Suppenanstalt wird gegründet.       Das Grundrezept der

Rumford-Suppe besteht aus Wasser, Kartoffeln, Graupen, Erbsen, Salz, Weinessig oder saueres

Bier.   Auf tausend Portionen Suppe kommen drei Pfund gerstenkorngroß geschnittenes Fleisch.  

Nach stundenlangem Kochen wird die Suppe gallertartig dick.   Dazu gibt es noch einige

Stückchen hartes Brot, um das zur Verdauung notwendige Kauen zu fördern. 

1803 – Friedrich Ludwig Sckell übernimmt die Oberaufsicht über das Gartenwesen

München-Englischer Garten * Friedrich Ludwig Sckell wird die Oberaufsicht über das gesamte

Gartenwesen übertragen. Der von Rumford angelegte Theodor-Park war - wenn auch dem

allgemeinen Publikum gestiftet - in seiner Ausstattung doch auf eine Gesellschaft abgestimmt, die

eher im höfischen Leben beheimatet ist.

1805 – Rumford wird Präsident der Akademie der Wissenschaften

München * Reichsgraf Benjamin von Rumford wird Präsident der Akademie der

Wissenschaften in München.

1811 – Städtische Mitfinanzierung der Rumfordchaussee abgewehrt

München-Isarvorstadt * Der Staat verzichtet auf eine städtische Mitfinanzierung der

Ringstraße. Die Rumfordchaussee war anno 1796 als militärische Straßenanlage gebaut worden,

weshalb sich der Magistrat erfolgreich gegen jede finanzielle Beteiligung wehrte. Auch als man

die Straßenanlage als wesentlichen Beitrag zur Verschönerung Münchens ansah.

22. August 1814 – Reichsgraf Rumford stirbt

Auteuil * Sir Benjamin Thompson Reichsgraf von Rumford stirbt in Auteuil bei Paris.
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28. August 1814 – Reichsgraf Rumford wird in Paris beerdigt

Auteuil * Sir Benjamin Thompson, Reichsgraf von Rumford, wird auf dem Friedhof von Auteuil,

am Stadtrand von Paris, beerdigt.

1856 – Das Forum bekommt vier Bronzedenkmäler

München-Lehel * Als einziger plastischer Schmuck verbleiben auf dem Forum die vier - von 1856

bis zum Jahr 1868 aufgestellten - Bronzedenkmäler vor dem Regierungsgebäude und dem

(alten) Nationalmuseum.       des Armeeführers Deroy,   des Philanthropen Graf Rumford,   des

Optikers Fraunhofer und   des Philosophen Schelling.      Die ursprünglich geplanten vier

Fontänen werden zunächst auf zwei verringert und fallen dann den weiteren Planungen ganz

zum Opfer.
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